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VERSUCHE ZUM ÖKOLOGISCHEN LANDBAU NORDRHEIN-WESTFALEN 
 

Sojasortenversuch 2012 

 

Einleitung 

Soja als Leguminose ist für den Ökolandbau interessant, gerade auch im Zuge der 
Diskussion um die 100 % Ökofütterung und gentechnikfreien Partien. Die Sojabohne 
ist allerdings schwer anzubauen, da sie eine sehr wärmeliebende, unkrautintensive 
und aufgrund des tiefen Hülsenansatzes schwer zu dreschende Kultur ist. Gerade 
der späte Drusch im Oktober/November macht sie für viele Standort ungeeignet. Da-
her werden Sorten gesucht, die möglichst früh zu dreschen sind. Der vorliegende 
Versuch ist Bestandteil des in 2011 gestarteten Forschungsprojektes zum heimi-
schen Sojaanbau (BÖLN-Projekt, FiBL Deutschland). Die Landwirtschaftskammer 
NRW führt schon seit 2000 Öko-Sojasortenversuche durch.  

 

Material und Methoden 

Es sollen 15 Sorten in einer einfaktoriellen, vollständig randomisierten Blockanlage 
mit vier Wiederholungen geprüft werden. Folgende Sorten sind geplant: 

1 Klaxon 9 Petrina 

2 Bohemians 10 Daccor 

3 Paradis 11 Protina 

4 Merlin 12 Gallec 

5 Sultana 13 Cordaba 

6 Aligator 14 Opaline 

7 Lissabon 15 ES Mentor 

8 Avelina   

 

Parameter 

Folgende Parameter sollten untersucht werden: Pflanzenentwicklung, -gesundheit, -
Schädlingsbefall, Nährstoffversorgung, Abreife, Lager, Hülsenansatz, Ertrag, TKM, 
Protein- und Ölgehalt.  

 

Standort 

Zentrum für Ökologischen Landbau in Köln-Auweiler  

5 


	Sojasortenversuch 2012
	Einleitung
	Material und Methoden
	Standort


